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H Bekanntmachnngen und Verordnungen.

Amtliches Verlündigungswesen.

Die Bekanntmachung vom 1. Dezember 1933
Nr. A I 32 199 (A. Bl. 1933 S. 177) wird wie folgt
geändert:

Für den Kreis Wolfach ist mit Wirkung
vom 1. November 1940 an nicht mehr der „Führer",
sondern vas „Schwarzwälder Tagblatt" in Villin¬
gen amtliches Verkündigungsblatt.

Karlsruhe, den 31. Oktober 1940.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. I 6660 In Vertretung
Gärtner

Schulsammlung des Volksbundes für das
Deutschtum im Ausland.

An die Leiter und Lehrer der Schulen.
Unter Hinweis auf den im Amtsblatt Seite 159

abgedruckten Erlaß der Herrn Reichsministers für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung vom 2.
Oktober 1940 Z III 2013 „Schulsammlung für das
Deutschtum im Ausland" fordere ich die Schulleiter
und Lehrkräfte zur tatkräftigen Mitwirkung auf.

Gerade in diesem Jahr mnß der Erfolg der
Sammluug ein Zeugnis ablegen für die Verbuuden-
heit des deutschen Volkes mit den Volksdeutschen
Kameraden außerhalb der Neichsgreuzen.

Da die gesamte Durchführung, wie in den frühe¬
ren Jahren, in der Hand der Schulleiter bzw. deren
Beauftragten liegt, bin ich überzeugt, daß das Ge-
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lingen gewährleistet ist. Ich glaube bestimmt, daß

für die Volksdeutsche Sache niemand Opfer scheut,

sei es an Arbeit, Zeit oder Geld.

Den Schulleitern und Lehrkräften spreche ich

im voraus Dank und Anerkennung aus.

Karlsruhe, den 8. November 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. ö 39027 In Vertretung

Gärtner

Einrichtung der Höheren Schulen.

Die Erwiu von Steinbach-Schnle in Kehl hat

den Namen „Hananer-Schnle" erhalten.

Sie führt nuumehr die Bezeichnung „Hauauer-

Schule, Oberschule für Jungen in Kehl a/Nhein".

Karlsruhe, den 25. Oktober 194».

Der Minister des Kultus und Unterrich>ts

Nr. k 35770 In Vertretung

Gärtner

Einführung neuer Lernbücher an Mittelschulen.

An die Kreis- und Stadrschnlämter, sowie an

die Leiter und Lehrer der Mittelschulen.

Aufgrund ber Entschließung des Reichsmini¬

sters für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung

vom 4. Oltober 1940 L II ä 240 (Deutsch. Wiff. Er-

ziehg. Volksbildg. 1940 S. 479) werden zum Ge¬

brauch au Mittelschulen in meinem Dienstbereich

folgende Lernbücher zugelassen:

Für den Deutschunterricht in den Klassen

I und 2:

Deutsches Lesebuch für Mittelschulen „Dich ruft

dem Volk", herausgegeben von H. Kickler, H. Lnh-

mann, H. Pröve und W. Schäfer, Band 1 und 2;

Verlagsbuchhandlung Velhagen und Klasing in

Bielefeld und Leipzig, Carl Meher (Gustav Prior)

in Hauuover und Julius Klinckhardt in Leipzig.

L. Für deu Unterricht in Geschichte in Klasse 2:

Geschichte für Mittelschulen, l. Band: für

Klasse 2, bearbeitet von P. Jennrich, R. Krause und

A. Viernow; Verlag Hermann Schroedel in Halle

a./S.

<?. Für den Unterricht in Rechnen uud Raumlehre

in den Klassen 1 und 3 :

Rechnen und Raumlehre für deutsche Mittel¬

schulen, Ausgabe A: für Jungenschulen, 1. und 2.

Teil, Ausgabe B: für Mädchenschulen, 1. Teil, her¬

ausgegeben von Arthur Müller, Paul Polster, Her¬

mann Stechow und Johannes Gerch; Verlag Alwin

Huhle in Dresden.

v. Für de» Unterricht in Lebensknnde

in den Klassen 1 und 2:

Lebenskunde für Mittelschulen, 1. uud 2. Teil,

bearbeitet von Dr. Hermann Wiehle nnd Dr. Marie

Harm; Verlag Hermann Schroedel in Halle a./S.

nnd Ferdinand Hirt in Breslau.

I?. Für den Unterricht in Natnrlehre — Physik —

für Jungen in den Klaffen 3 nnd 4:

Physik für Jungenmittelschuleu, Teil l, bear¬

beitet von A. Lucas, W. Ludwig und A. Schür¬

mann unter Mitwirkung von G. Gülzow; Verlag

B. G. Tenbner in Leipzig.

1>. Für den Unterricht in Musik

in den Klassen 1 bis 3 :

„Klingender Tag", Musikvuch für Mittelschulen,

1. Band, bearbeitet von Ferdinand Lorenz nnd

Adolf Strnbe; Verlag Merseburger uud Co. in

Leipzig.

Di? Genehmigung »ieser Lerubücher ist vorläu¬

fig. Gleichwohl können die obengenannten Unter-

richtswcrke sofort an allen grundständigen Mittel¬

schulen meines Dienstbereichs in den bezeichneten

Klassen nnd Fächern eingeführt werden. Über die

Einführung ist mir unverzüglich Anzeige zu erstat¬

ten. Andere als die oben angegebenen Bücher dür¬

fen nicht mehr benützt werden.

Karlsruhe, den 5. November 1940.

Der Minister des Kultus uud Unterrichts

Nr. L 36789 In Vertretung

Gärtner

Meldung für die Aufnahme in ^>as Musische

Gymnasium in Frankfurt a. M. auf 1. Januar 1941.

An die Leiter der Volksschulen nnd der Ober¬

schulen sür Juugen.

Aus die Anordnungen des Herrn Reichsmini¬

sters für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung,

die im Amtsblatt Deutsch. Wiss. Erzieh. Volksbildg.

1939 — Hest 24, nicht amtlicher Teil Seite 246 —

erschienen sind, wird hingewiesen.

Karlsrnhe, den 8. November 1940.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr L 3914S In Vertretung

Gärtner

Verordnung

zum Schutze von Landschaftsteileu im Bereich des

Wehratales in den Landkreisen Säckingen und

Lörrach.

Anf Gruud der KZ 5 und 19 des Neichsuatur-

schutzgesetzes vom 26. Juni 1935 (RGBl. I Seite
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821) in der Fassung des Dritten Änderungsgesetzes
vom 20. Januar 1938 (RGBl. I S. 36) sowie des §
13 der Durchführungsverordnung vom 31. Oktober
1935 (NGBl. I Seite 1275) wird für Ken Bereich
ves Wehratales ans den Gemarkungen Wehr, Her¬
rischried, Rütte, Großherrischwand und Todtmoos,
Landkreis Säckingen, und der Gemarkung Gers¬
bach, Landkreis Lörrach, folgendes verordnet:

s 1.
Die in der Landschaftsschntzkarte bei dem Mini¬

ster des Kultus und Unterrichts als höherer Natnr-
schntzbehörde in Karlsruhe mit roter Farbe einge¬
tragenen Landschaftsteile im Bereich des Wehra¬
tales auf den Gemarkungen Wehr, Herrischried,
Rütte, Großherrischwand nnd Todtmoos, Landkreis
Säckingen, und der Gemarkung Gersbach, Landkreis
Lörrach, werde» in dem Umfange, der sich aus der
Eintragung in der Landschaftsschutzkarte ergibt, mit
dem Tage der Bekanntgabe dieser Verordnung dem
Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes unterstellt.

s 2.

Es ist verboten, innerhalb der in der Landschafts-
schutzkarte durch besondere rote Umrahmung kennt¬
lich gemachten Landschaftsteile Veränderungen vor¬
zunehmen, die geeignet sind, die Natur zu schädi¬
gen, den Naturgenuß zu beeinträchtigen oder das
Landschaftsbild zu verunstalten.

Hierunter fällt die Durchführung von Hoch¬
spannungsleitungen, die Anlage von Bauwerken
aller Art, Verkaufsbuden, Zelt- und Lagerplätzen,
Müll- und Schuttplätzen, die Neuanlage von Stein¬
brüchen sowie das Anbringen von Inschriften, so¬
weit letztere nicht auf die Landfchaftsschntzmaßnah-
men hinweisen oder als Wegweiser erforderlich sind.

Unberührt bleiben:
1. der künftige Ausbau der das Schutzgebiet durch¬

ziehenden Straßen,
2. die bisherige forstwirtschaftliche, landwirtschaft¬

liche und gewerbliche Nutzung, jedoch mit fol¬
genden Einschränkungen:
a) größere Kahlhiebe dürfen nicht vorgenommen

werden,
k) das Ufergehölz ist zu erhalteu, soweit es nicht

teilweise oder ganz beseitigt werden muß, um
Hochwasserschäden vorzubeugen. Wird eine
derartige Beseitigung auf längeren Strecken
(20 m und mehr) von der örtlichen Wasserbau^
behörde (Wasserwirtschaftsamt) als nötig er¬
achtet, so hat sich diese Stelle mit der unteren
Naturschutzbehörde in Verbindung zu setzen.
Wird eine Einigung nicht erzielt, so entschei¬
det das Finanz- und Wirtschaftsministerinm,
Abteilung für Landwirtschaft und Domänen,
nach Fühlungnahme mit der höheren Natur¬
schutzbehörde, ob und inwieweit der Wasser¬

schutz die Entfernung des Ufergehölzes ver¬
langt. Ersatzpflanzung soll in diesen Fällen
nach Möglichkeit durchgeführt werden.

s's.
Ausnahme» von den Vorschriften im K 2 kön¬

nen von mir in besonderen Fällen zugelassen wer
deu.

s
Wer den Bestimmungen des s 2 zuwiderhan¬

delt, wird nach den Ks 21 uud 22 des Reichsnatur-
schntzgesetzes und dem § 16 der Durchführungsver¬
ordnung bestraft.

s 5.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe
im Amtsblatt des Badischen Ministeriums des Kul¬
tus und Unterrichts in Kraft.

Karlsruhe, den 24. Oktober 1910.
Der Badische Minister des Kultus und Unterrichts

— als höhere Naturschutzbehörde —
Dr. Schmitthenner

Nr. 2 12303

Verordnung

zum Schutze von Landschaftsteilen um den Abcrg

bei Baden-Baden in den Gemarkungen Neuweier,

Steinbach, Varnhalt, Landkreis Bühl und der Ge¬

markung Baden-Baden.

Auf Grund der Ks 5 und 19 des Reichsnatur¬
schutzgesetzes vom 26. Juni 1935 (NGBl. I S. 821)
in der Fassung des Zweiten Ergänzungsgesetzes
vom 1. Dezember 1936 (RGBl. I S. 1001) sowie des
§ 13 der Durchführungsverordnung von: 31. Okto¬
ber 1935 (RGBl. I S. 1275) wird für den Bereich
der oben angegebenen Gemarkungen folgendes ver¬
ordnet :

§ 1-
Die in der Landschaftsschutzkarte bei der höhe¬

ren Natnrschntzbehörde in Karlsruhe mit roter
Farbe eingetragenen Landschaftsteile nm de» Dberg
bei Baden-Baden in den Gemarkungen Neuweier,
Steinbach, Varnhalt, Landkreis Bühl uud in der
Gemarkung Baden-Baden werden in dem Umfange,
der sich aus der Eintragung in der Landschafts¬
schntzkarte ergibt, mit dem Tage der Bekanntgabe
dieser Verordnung dem Schutz des Reichsnatnr-
schutzgesetzes unterstellt.

s 2.
Es ist verboten, innerhalb der in der Land¬

schaftsschutzkarte durch rote Umrahmung kenntlich
gemachten Landfchaftsteile Veränderungen vorzu-
nehmen, die geeignet find, die Natur zu schädigen,
den Naturgenuß zu beeinträchtigen oder das Land¬
schaftsbild zu verunstalten. Hierunter fällt die An¬
lage von Bauwerken aller Art, Denkmälern, Stein¬
brüchen, Lehmgruben, Stützmauern und Weinberg-
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treppen aus Beton, Werbezeichen aller Art, Sport¬

plätzen, Müll- und Schuttplätzen, die Entfernung

von Bäumen oder Vaumgruppeu, die für das Land¬

schaftsbild von wesentlicher Bedeutung sind, von

einzelstehenden Felsen und Felsgruppen.

Unberührt bleibt!die wirtschaftliche Nutzung, die

Herstellung einfacher bodenständiger land- und forst¬

wirtschaftlicher Gebände wie Rebhäuschen, Holz¬

hauerhütten und dergl. und die Unterhaltung und

Verbesserung der vorhandenen Straßen und Wege,

soweit die vorbehaltenen Arbeiten dem Zweck der

Verordnung nicht widersprechen.

8 3.

Ausnahmen von den Vorschriften im § 2 kön¬

nen von mir in besonderen Fällen zugelassen werden.

§4.

Wer den Bestimmungen des § 2 zuwiderhan¬

delt, wird nach Ken ss 21 und 22 des Reichsnatur¬

schutzgesetzes und Äem § 16 der Durchführungsver¬

ordnung bestraft.

s 5.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe

im Amtsblatt des Badischen Ministeriums des Kul¬

tus und Unterrichts in Kraft.

Karlsruhe, den 24. Oktober 1940.

Der Badische Minister des Kultus und Unterrichts

— als höhere Naturschutzbehörde —

Dr. Schmitthenner

Nr. 6 9810

Verordnung
zum Schutze von Landschaftsteilen in den Land¬

kreisen Karlsruhe, Pforzheim und Rastatt.

Auf Grund der KZ S und 19 des Reichsnatur¬

schutzgesetzes vom 26. Juni 1935 (RGBl. I S. 821)

sowie des s 13 der Durchführungsverordnung vom

31. Oktober 1935 (RGBl. I S. 1275) wird für den

Bereich der Landkreise Karlsruhe, Rastattt und

Pforzheim folgendes verordnet:

s

Die in der Landschaftsschutzkarte bei dem Mini¬

ster des Kultus und Unterrichts als höherer Natur¬

schutzbehörde mit roter Farbe eingetragenen Land¬

schaftsteile

1. Moosalbtal auf den Gemarkungen Bur¬

bach, Spessart, Schöllbronn und Völkersbach im

Landkreis Karlsruhe und Gemarkung Freiols¬

heim im Landkreis Rastatt,

2. Holzbach- und Maisenbachtal auf den

Gemarkungen Pfaffenrot und Schielberg im

Landkreis Karlsruhe und Langenalb im Land¬

kreis Pforzheim,

20 - K

3. Diebs wiesen auf den Gemarkungen Spiel¬

berg und Pfaffenrot im Landkreis Karlsruhe

und Ittersbach im Landkreis Pforzheim,

werden in dem Umfange, der sich ans der Eintra¬

gung in die Landschaftsschutzkarte ergibt, mit dem

Tage der Bekanntgabe dieser Verordnung dem

Schutz des Reichsnatnrschntzgesetzes unterstellt.

s 2. 5

Es ist Verbote«, unterhalb der in der Laud¬

schaftsschntzkarte durch rote Umrahmung kenntlich

gemachten Landschaftsteile Veränderungen vorzu¬

nehmen, die geeignet sind, die Natur zu schädigen,

den Naturgenuß zu beeinträchtigen oder das Land¬

schaftsbild zn verunstalten. Hierunter fällt die An¬

lage von Bauwerken aller Art, Verkaufsbuden,

Zelt- uud Lagerplätzen, Drahteinzännnngen, Draht¬

leitungen, Müll- und Schuttplätzeu sowie die Besei¬

tigung der Einzelbanmgruppeu.

Unberührt bleibt die wirtschaftliche Nutzung, so¬

fern sie dem Zweck dieser Verordnung nicht wider¬

spricht. Dies bedeutet im einzelnen:

a,) Das Ufergehölz ist zu erhalten, soweit es nicht

teilweise oder ganz beseitigt werden muß, um

Hochwasserschädeu vorzubeugen. Wird eme der¬

artige Beseitigung auf längeren Strecken (2V m

und mehr) von der örtlichen Wasserbaubehörde

(Wasserwirtschaftsamt) als uötig erachtet, so hat

sich diese Stelle mit der unteren Naturschutzbe-

hörde in Verbindung zu setzen. Wird eine Eini¬

gung nicht erzielt, so entscheidet das Finanz- und

Wirtschaftsministerium — Abteilung für Land¬

wirtschaft und Domänen — im Benehmen mit

der höheren Naturfchntzbehörde, inwieweit der

Wasserschutz die Entfernung des Ufergehölzes

verlangt. Ersatzpflanzung soll in diesen Fällen

nach Möglichkeit durchgeführt werden.

b) Der Tranf des Waldes ist in seinem Laubholz-

charakter zn erhalten unter Ausschluß von Hie¬

ben, die in ihrer Wirkung einem Kahlhiebe

gleichkommen.

o) Die Wiesen sind als solche zu erhalten.

8 3.

Ausnahmen von den Vorschriften im § 2 können

von mir in besonderen Fällen zugelassen werden.

§ 4.

Wer den Bestimmuugeu des K 2 zuwiderhan¬

delt, wird nach den 21 und 22 des Reichsuatur-

schutzgesetzes und dem s 16 der Durchführungsver¬

ordnung bestraft.
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s 5.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe

im Amtsblatt des Badischen Ministeriums des Ünl-

tns und Uuterrichts in Kraft.

K arlsrn h e, den 4. November l940.

Der Badische Minister des Kultus uud Unterrichts

— als höhere Natnrschutzbehörde —

Dr. Schmitt h e n n e r

Nr. L 12234

Verordnung

über das „Naturfchlchgebict Seefelder Aach-Mün¬

dung" in de» Gemarkungen Unteruhldingen und

Oberuhldingen, Landkreis Überlingen am Bodensee.

Auf Grund der Aß 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 15 und

16 Abs. 2 des Neichsnaturschutzgesetzes vom 26. Juui

1935 (NGBl. I S. 821) sowie des s 7 Abs. 1 uud 5

der Durchführungsverordnung vom 31. Oktober

1935 (RGBl. I S. 1275) wird mit Zustimmung der

obersten Natnrschutzbehörde folgendes verordnet:

H 1.

Das rund 50l> m nördlich von Unteruhldingen

am Bodensee in den Gemarkungen Unteruhldingen

und Oberuhldingen, Landkreis Überlingen, am Bo¬

densee, liegende Schilfried der Ssefelder Aach-Mün¬

dung wird mit den außerhalb der Ufergrundstücke

im See wachsende» Schilfbeftäuden in dem im s 2

Abs. > näher bezeichneten Umfange mit dem Tage

der Bekanntgabe dieser Verordnung in das Reichs-

natnrschntzbuch eingetragen nnd damit unter den

Schutz des Rcichsnaturfchutzgesetzes gestellt.

s 2.

(1) Das Schutzgebiet hat eine Größe von runo

25 da uud umfaßt

n) iu der Gemarkung Unteruhldingen die Grund¬

stücke Lagerbnchnnmmer 84, 37 bis 133, 135 bis

l38, l40 sowie Teile der Grundstücke Lagerbnch

munmer 76 uud 77 ;

>,) in der Gemarkung Oberuhldingen die Grund¬

stücke Lagerbnchnummer 294, 295, 297 bis 303,

die im See anßerhalb dieser Grundstücke wach

feudeu Schilfbestände sowie die Wasserfläche der

Seefelden- Aach innerhalb der Grenzen des Ge¬

bietes.

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes siuo iu eiue

Uarte 1:25 000 uud eine Katasterhandzeichnnng

1:1 500 rot eingetragen, die bei der obersten Na-

tnrschntzbehörde in Berlin niedergelegt sind. Wei¬

tere Ausfertigungen dieser Karten befinden sich bei

der Reichsstelle für Naturschutz iu Berlin, bei der

höheren Naturschutzbehörde in Karlsruhe, der unte¬

ren Natnrschntzbehörde in Überlingen am Bodeusee

und den Bürgermeistern in Unternhldingen und

Obernhldingen.

s 3-

Im Bereich des Schutzgebietes ist verboten:

-i) Pflanze» zu beschädigen, auszureißen, anszugra-

beu oder Teile davon abzupflücken, abzuschnei¬

den oder abzureißen,

b) freilebenden Tieren nachzustellen, sie mntwillig

zu beunruhigen, zu ihrem Fang geeignete Vor¬

richtungen anzubriugeu, sie zu fangen oder zn

töten, oder Puppen, Larven, Eier oder Nester

und sonstige Brut- uud Wohnstätten solcher

Tiere fortzunehmen oder zu beschädigen, unbe¬

schadet der berechtigten Abwehrmaßnahmen ge¬

gen Kulturschädlinge und sonst lästige oder blut¬

saugende Insekten,

b) Pflanzen oder Tiere einzubringen,

cl) eine andere als die nach ß 4 Absatz 1 zugelassen?

wirtschaftliche Nutzung auszuüben,

o) die Wege zu verlassen, zn lärmen, Feuer auzu-

machen, Abfälle wegzuwerfen oder das Gelände

auf andere Weise zu beeinträchtigen,

Bodeubestandteile abzubauen, Sprengungen oder

Grabungen vorzunehmen, Schutt ode? Boden¬

bestandteile einzubringen oder die Bodengestalt

einschließlich der natürlichen Wasserläufe oder

Wasserflächen auf andere Weise zu verändern

oder zn beschädigen,

^') Bild- nnd Schristtafelu anzubringen, soweit sie

nicht ans den Schutz des Gebietes hinweise«.

s

(1) Unberührt bleibt:

a'> die rechtmäßige Ausübung der Jagd uud der

Fischerei,

b) die Streunntznng durch die Berechtigten im bis¬

herigen Umfange.

(2) In besonderen Fällen können Ausnahmen

von den Vorschriften dieser Verordnung von mir

genehmigt werden.

s 5.

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zu¬

widerhandelt, wird uach deu KH 21 uud 22 des

Neichsnaturschutzgesetzes und den KK 15 und 16 der

Durchführuugsverorduuug bestraft.

s 6.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe

im Amtsblatt des Badifchen Ministeriums des Kul¬

tus und Unterrichts in Kraft. Gleichzeitig wird

meine Bekanntmachung vom 15. Dezember l928

(Amtsblatt 1929 des Bad. Ministeriums des Kul¬

tus uud Unterrichts S. 2) aufgehoben.

Karlsruhe, den 5. November 1940.

Der Badische Minister des Kultus und Unterrichts

— als höhere Naturschutzbehörde —

?r. S ch m i t t h e n n e r

Nr. L 11422
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Die Berufsausbildung der Lehrlinge im Dienste der
Gemeinden und sonstigen öffentlich-rechtlichen Kör¬

perschaften ;
hier:

Besuch der Kaufmäunischen Berufsschule
(Handelsschule).

Die Anordnung vom 12. April 1940 Nr. v 2631
über die Berufsausbildung der Lehrlinge im Dien¬
ste der Gemeinden und sonstigen öffentlich-rechtlichen
Körperschaften wird hiermit über den Kreis der be-
rufsfchulpflichtigen Verwaltungslehrlinge hinaus
auf sämtliche im Dienste der Gemeinden lind son¬
stigen öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Ver¬
waltungen beschäftigten Dieustanfänger(innen) und
mit Verwaltnngsarbeiten beschäftigten Hilfskräfte
(einschließlich Schreibkräfte), die sich im bernfsschul-
pflichtigen Alter befinden, ausgedehnt.

Karlsruhe, den 3V. Oktober 1910.
Der Minister des Kultus und Unterrichts.

Nr, v 16437 In Vertretung
Gärtner

III. Personalnachrichten.

I. Beröff entlichnngcn
auf Grund der Verordnung über die Bekanntgabe von
Ernennungs- und Beförderuugserlasseu (RGBl. I
S. 1701) — Beamte, die zum Wehrdienst einberufen
sind.

In das Bcamtenverhältnis berufen:
Die Studienassessoren Josef Scbwarz am

Kurfürst Friedrich-Gymnasium in Heidelberg — Dr.
Fritz Treiber an der Tulla-Schnle, Oberschule
sür Jungen, in Mannheim.

II. Sonstige Veröffentlichungen.
Ernannt:

Zum außerplanmäßigen Professor: Dozent Dr.
Hans Furler an der Techn. Hochschule Karlsruhs.

Zum Oberstudiendirektor: Studiendirektor Dr.
Heinrich Dietrich an der Moll-Schule. Oberschule
für Jungen, in Mannheim.

Zu Studieuräteu(iunen): die Stndienassessoreu
(innen) Engenie Focke an der Frankenschule,
Oberschule für Jungen, in Tauberbischofs¬
heim - Dr. Ferdinand Haag an der Hohen¬
staufenschule, Oberschule sür Juugeu, in Ellerbach —
Friedrich Körner an der Markgraseuschule, Ober¬
schule für Jungen, in Karlsruhe - Durlach —
Charlotte Okle an der Markgrafenschule,
Ob/rschule für Juugeu, in Karlsruhe-Durlach —
Dr. Maria Settele au der Hiudeuburgschnle,

Oberschule für Mädchen, in Freiburg — Paul
Stern an der Markgrasenschnle, Oberschule für
Jungen, in Karlsruhe-Durlach — Dr. Luise Wacker
au der Fichteschnle, Oberschule sür Mädchen, in
Karlsruhe — Dipl.-Jug. Hans Krämer am
Staatstechnikum in Karlsruhe.

Ernannt unter Berufung in das Beamtenvcrhältnis
auf Lebenszeit:

Zn planmäßigen Techn. Lehrerinnen: die außer¬
planmäßigen Technischen Lehrerinnen Wilhelmine
Blechner an der Gewerbschule (Gewerbl. Berufs¬
schule) Rastatt — Elisabeth Dörr an der Gewerbe¬
schule!! (Gewerbl. Berufsschule) Heidelberg—Eugenie
Henfel an der Gewerbeschule (Gewerbl. Berufs¬
schule) Villingen — Klara Meye r an der Gewerbe¬
schule (Gewerbl. Berufsschule) Bruchsal. — Eli¬
sabeth Rahrbach er au der Gewerbeschule in
Schwetzingen.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Die Hanptlehrer(innen) Otto Botz in Sasbach

nach Müllheim — Anton Fischer in Nieder-
wihl nach Hansach — Ernst Klein in Völkersbach
nach Forchheim, Ldkr. Karlsruhe — Karl Schun¬
de l m e i e r iu Gaggenan nach Mannheim — Bruno
Wittinger in Wittnau nach Kirrlach.

In den Ruhestand versetzt:
Hauptlehrer Max Ziereiseu in Schwandorf.

Entlassen auf Ansuchen:
Hauptlehrerin Johanna Br.iuu, geb. Sproll,

in Griesheim.
Lehrerin Gertrud V e r r o u, geb. Schroff, in

Villiugeu.
Gestorben:

Oberlehrer a. D. Gnstav Dörr, zuletzt in Kon¬
stanz, am 9. September 1940 — Hauptlehrerin a. D.
Maria Kurz iu Breisach am 20. September 1940 —
Studienrat a. D. Max N r nau , zuletzt an der Ge¬
werbeschule in Ofseuburg, am 1. Oktober 1940 —
Rektor a. D. Max Enderlin in Mannheim am
3. Oktober 1940 — Rektor a. D. Otto SÄneider,
zuletzt in Ziegelhansen, am 8. Oktober 1940 —
Hanptlehrer a. D. Karl B r n m m e r in Mannheim
am 11. Oktober 1940 — Hanptlehrerin -i. D. Maria
Kirchgätzner, zuletzt in Ottersweier, am 18. Ok¬
tober 1940 — Oberlehrer Karl Bau mann in
Nbstadt am 20. Oktober 1940 — Rektor Werner
H a h n in Offenburg am 20. Oktober 1940 — Haupt¬
lehrer a. D. Theodor Kuh« iu Mannheim am
21. Oktober 1940 — Hauptlehrer Alfreo Ober-
b auer in Nensatz-Waldmatt am 29. Oktober 1940
— Hauptlehrer Alois Frommeld in Zoznegg am
2. November 1940 — Professor Emil Weber an
der Ortenan -Schnle, Oberschule für Madchen, in
Offenbnrg, am 3. November 1940.

Druck und Verlag von Malsch «° Vogel in Karlsruhe.
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